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Heute Neichstagsauflöſung. 


Mehr Nazis in den Reichstag — das iſt die Parole. — Neuwahlen voraus ſichtlich 


Mitte 


Berlin, 3. Juni. Amtlich wird mitgeteilt: Das 
eichs labinett hat in feiner heutigen Sitzung beſchloſſen, 
dem Herrn Reichspräſidenten die Auflöfung des Reichs⸗ 
tages am 4. Juni 1932 in Vorſchlag zu bringen. 

Wie verlautet, wird der Erlaß des Reichspräſidenten 
über die Reichstagsauflöſung im Laufe des Sonnabends 
veröffentlicht werden. Am Sonnabend vormittag ift außer ⸗ 
dem eine Veröſſentlichung der Reichsregierung über ihr 
Programm zu erwarten. 5 

Ueber den Zeitpunkt der Neuwahlen wurde noch kein 
Beſchluß gefaßt, er wird durch eine beſondere Verordnung 
des Reichspräſidenten noch bekanntgegeben werden. Doch 
rechnet man in unterrichteten Kreiſen damit, daß die Neu⸗ 
wahlen vorausſichtlich Mitte bis Ende Juli ſtattfinden 
werden. 


Der Eindruck in Berlin. 


Berlin, 3. Juni. Die Nachricht von dem Be⸗ 
ſchluß der Reichsregierung, den Reichstag aufzulöien, hat, 
obwohl fie nicht unerwartet kam, in Berlin großes Aufſehen 
erregt. Die „Germania“ bemerkt in ihrer erſten Ausgabe, 
in einem kurzen Artikel u. a.: Bei dieſem Beſchluß Hat das 
Kabinett nur die unerläßliche Konſequenzen aus der poli⸗ 
tiſchen Lage gezogen, wie ſie ſich nach dem Sturz des Kabi⸗ 
netts Brüning mit ſeltener Klarheit herausgebildet hat. 

Der „Vorwärts“, der eine Sonderausgabe kostenfrei 
auf den Straßen verteilen ließ, jagt u. a.: Das Reichs⸗ 
kabinett von Papen, das Kabinett der Barone, konnte mit 
dieſem Reichstag nicht gegen die Sozialdemokratie und 
gegen das Zentrum regieren, darum hat es ihn aufgelöſt. 
Das Kabinett der Barone will einen Reichstag haben, in 
dem mehr Nationalſozialiſten fihen, aber weniger ſozial⸗ 
demokratiſche und chriſtliche Arbeitervertreter. 


Eine Erllürung von Bapens an die 
Aus landsbreſſe. 


London, 3. Juni. In einer Anſprache an die aus⸗ 
ländiſche Preſſe ſagte der neue Reichskanzler von Papen 
daß die Aufgabe, mit der der Reichspräſident die neue Re⸗ 
gierung betraut habe, ihren Urſprung in der Innenlage 
Deutſchlands habe. Der Reichspräsident ſei der Anſicht, 
daß die ungeheuren Beni und materiellen Opfer, die 
dem deutſchen Volke auferlegt werden müßten, nur dann 


Schiedslommiſſion für Lohnſtreitigleiten. 


Wie wir erfahren, ift bereits das Projekt einer Ver⸗ 
ordnung des Staatspräſidenten ſertiggeſtellt, durch die eine 
außerordentliche Schiedskommiſſion zur Regelung aller 
Lohnſtreitigkeiten auf dem ganzen Staatsgebiete erſolgen 
ſoll. Die entſprechende Verordnung ſoll ſchon in kurzer 
Zeit erlaſſen werden. 

Die Arbeiterſchaft wird den Text der Verordnung abs 
warten müſſen, um Stellung nehmen zu können. Aber 
ſchon jetzt kann als ſicher angenommen werden, daß eine 
ſtaatliche Schiedskommiſſton in Sachen von Lohnſtreitig⸗ 
keiten ſich von anderen Geſichtspunkten, als die der Arbei⸗ 
terſchaft lenben laſſen wird. 


Nach Ciechocinel und Pitilissli. 

Der Staatspräſident Moscicki iſt geſtern abend in 
Ciechocinek eingetroffen, wo er einen Awöchigen Kurauf- 
enthalt nehmen wird. 

Marſchall Pilſudſki dagegen wird für zwei Monate 
nach Pikiliszki fahren, wo ſein Schloß von Grund auf 
renoviert worden ift, 


Zehn Jahre Wiederkehr Oberſchleſiens. 
Wird der ehem. Abſtimmungskommiſſar Korſfanty zur Feier 
eingeladen werden? 

In Kattowitz findet am 19. Juni eine Feier der zehn⸗ 
jährigen Wiederkehr des Einmarſches der polniſchen Trup⸗ 
pen in Oberſchleſien ſtatt. Das Komitee der Feiern iſt ber 


Juli. 


getragen werden könnten, wenn es möglich ſei, alle geiſti⸗ 
gen Fähigkeiten, Bari in Deutſchland finden ließen, zu⸗ 
ſammenzubringen. Die ausländiſche Politik beruhe auf 
einer klaren Grundlage. Erfolg in auswärtiger Politil ſei 
nur möglich, wenn die innere Lage ganz klar jei, Das Aus⸗ 
land mülſſe wiſſen, wer hinter der Baden Regierung ſtehe. 
Wir werden es zu unſerer Aufgabe machen, ſo ſagte der 
Kanzler, unſere Notwendigkeit vom Standpunkt der All⸗ 
gemeinheit aus zu verſehen und alle unſere Kräfte zur Wie ⸗ 
derbelebung des internationalen Lebens heranzuziehen, 
das nur durch Zuſammenarbeit aller Nationen blühen kann. 
Wir find uns der großen Verantwortlichkeit gegenüber un⸗ 
ſerem Volke und anderen Nationen gegenüber voll bewußt 
und dieſes Bewußtſein wird unſere Politit leiten. 


Politiſche Zuſammenftöße in Breslau. 


Breslau, 3. Juni. Zwiſchen Kommuniſten und 
Mitgliedern der Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei einerſeits 
und Nationalſozialiſten andrerſeits kam es auf dem Ne 
markt in den frühen Morgenstunden des Freitag zu Aus⸗ 
einanderſetzungen, in deren Verlauf eine Anzahl von Per ⸗ 
ſonen verletzt wurde. 

Bereits am Donnerstag nachmittag hatten Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Nationalſozialiſten und Reichsbannerleuten 
Hatigehumben, wobei auch aus Piſtolen geſchoſſen wurde. 
Ein Nationalſozialiſt erlitt Brandwunden. Schließlich 
kam es noch gegen 7 Uhr abends vor dem Reichsbannerbüre 
zu Zuſammenſtößen, bei denen mehrere Schüſſe abgegeben 
wurden, u. a. auch von einem Polizeibeamten, der ſich von 
der Menge bedrängt gefühlt hatte. een find nach 
den bisherigen Meldungen bei den Zuſammenſtößen am 
Pee und in der Nacht 17 Nakionalſozialiſten und 
1 Stahlhelmangehöriger verletzt worden, darunter 6 ſchwer. 


Erſazpflicht für die Schäden im Preußlſchen Landtag. 

Berlin, 3. Juni. Die Zentrumsfraktion hat im 
Preußiſchen Landtag einen Antrag eingebracht, wonach der 
. des Landtags erſucht werden ſoll, den bei der 
Schlägerei im Landtag am 25. Mai entſtandenen Sach⸗ 
ſchaden umgehend feitzuitellen und die entſtandenen Koſten 
auf die beteiligten Abgeordneten der Nationalſozialiſten 
und Kommuniſten umzulegen. 


reits gebildet. Ihm gehören an: Wojewode Grazynſki, der 
Biſchof Adamfki, Sejmmarſchall Wolny, General Horosz⸗ 
kiewiez, Gerichtspräfſdent Frendel, Bürgermeiſter Dr. Ko⸗ 
eur (Vorſitzender). Beſondere Beachtung verdient der Be⸗ 
ſchluß, mit allen Mitteln anzustreben, daß die Feier von 
allen Parteien gemeinſam begangen wird. Insbeſondere 
iſt von einem Vertreter der Ehrſſtlichen Demokraten ver⸗ 
langt worden, daß Korfanty zu dieſer Feier beſonders ein⸗ 
geladen wird. * 


Die polniiche Regierung führt die 
Veſchlüſſe des Böllerbundes durch. 


Die polniſche Regierung gibt in einer offiziellen Er⸗ 
klärung bekannt, daß ſie nunmehr daran geht, die letzten 
Beſchlüſſe des Völkerbundrates Über die Regelung der Dan- 
zig⸗polniſchen Streitfragen durchzuführen. Bekanntlich hat 
der Völkerbundrat Polen zur Pflicht gemacht, trotz der 
polniſchen Oberhoheit über das Danziger Eiſenbahnweſen 
dennoch eine beſondere Eiſenbahnverwaltungsſtelle für das 
Danziger Gebiet einzurichten mit Heranziehung von Dau⸗ 

iger Hemi Die polnifche Regierung teilt mit, daß das 
ſußenminiſterum mit dem Verkehrsminiſterium gegen ⸗ 
wärtig damit beginne, durch beſonders delegierte Beanite 
dieſen Beſchluß des Völkerbundrates in Kraft ſetzen zu 
laſſen. Bezüglich der Danziger⸗polniſchen Zollſtreitiglei⸗ 
ten würde die polniſche Regierung die Ergebniſſe der Un⸗ 
terſuchung eines beſonderen Völkerbundexperten abwarten, 
der in der nächſten Zeit in Danzig eintreffen und die Zoll⸗ 
verhältniſſe unterſuchen folk, 


Anzelgenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimetergeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche An 


10, Jahrg. 


ereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Juſchlag. 


Ein Schreiben Danzigs an Polen. 


Wegen der Einrichtung der polniſchen Eiſenbahn⸗ 
direktion. 


Danzig, 3. Juni. Der Senat der Freien Stadt 
Danzig hat am Freitag nachmittag an den diplomatifchen 
Vertreter der Republik Polen in Danzig Dr. Papo fol⸗ 
gendes Schreiben gerichtet: „Durch die cheidung des 
Hohen Kommiſſars vom 12. Dezember 1922 und den durch 
dieſe Entſcheidung heſtehenden Beſchluß des Rate 
Völkerbundes vom 13. März 1925 iſt rechtsträſtig Jef. 
geſtellt worden, daß Polen kein Recht hat, auf Danziger 
Gebiet eine Eiſenbahndirektion einzurichten, die ſich mit 
Verwaltung anderer Eiſenbahnen, als auf dem Gebiete der 
Freien Stadt gelegenen, beſchäftigt. urch die 


vorhin genannte Entſcheidung getrofſe o ſteht 
es nicht im Einklang, daß die polniſche Eiſenbahnverwal⸗ 
tung in der Eiſenbahndirektion und in den Eiſenbazn⸗ 


ämtern in Danzig Verwaltungsſtellen eingerichtet hat, die 
ſich nicht nur mit der Verwaltung der auf dem Gebiet der 
Freien Stadt gelegenen Eiſenbahnen, ſondern auch mit der 
il der polniſch⸗pommerelliſchen Eiſenbahnen be⸗ 
ſchäftigt. Die Regierung der Freien Stadt Danzig beehr: 
ſich daher, die polniſche Regierung zu erſuchen, die Verwal⸗ 
tung der polniſch⸗pommerelliſchen Eiſenbahnlinien ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 31. Dezember 1932 aus dem Gebiet der 
Freien Stadt zu entfernen“. Abſchrift dieſes Schreibens 
hat der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes erhalten. 


Die Weltwirtſchaſtskeiſe. 
Ein Vortrag des ehemaligen Abg. Prager. 


Vorgeſtern abend hielt der Profeſſor der Freien Hoc⸗ 
ſchule und ehemalige Sejmabgeordnete Adam Prager in 
Lodz auf Einladung des Berufsverbandes der Büro⸗ und 
Handelsangeſtellten einen Vortrag über das Thema: „Die 
Weltwirtſchaſtskriſe“. Prof, Prager ſchilderte eingehend 
die Wirtschaftslage der einzelnen Länder, die miteinander 
wirtſchaftlichen Krieg führen, ſich gegenſeitig die Ausfuhr 
abſchneiden und dadurch die Induſtriezentren I ei 
Redner verglich die Weltwirtſchaftskriſe mit der Kriſe in 
Polen und wies in erſter Linie auf die unreale Ausfuhr⸗ 
politik hin, die infolge der verſchiedenen Kartelle und Dum⸗ 
pings den Staat Millionen koſten. Prof. Prager richtete 
die Aufmerkſamkeit ſeiner Zuhörer auf die Politik in der 
Zuckerausfuhr. Der Zucker wird nach dem Auslande bil 
liger als im Inlande verkauft. Aus dieſem Grunde 
der Zuckerverbrauch trotz der großen Propaganda im 
lande zurück. Es jei dies eine Folge davon, daß der pol⸗ 
niſche Verbraucher die Differenz bezahlen müſſe, die bei der 
Ausfuhr des Zuckers entſteht, oder Fremde zu ernähren ger 
zwungen iſt. 

In der Textilwarenausfuhr ſeien verſchiedene günſtig⸗ 
Gelegenheiten verpaßt worden. 


Rußland und Deutschland 
und der ruſſiſch⸗polniſche Nichtangriſſspakt. 


Die jotwjetrufftihe Zeitung „Bolſchewik“ veröffentlicht 
eine lange Unterredung, die Stalin dem Schriftſtelle 
Emil Ludwig gewährt hat. 

Als Stalin von den Sympathien Sowjet⸗ 
rußlands für die Deutſchen sprach, warf Lud⸗ 
wig ein, daß in der letzten Zeit in Deulſchland Befürchtun⸗ 
gen aufgetaucht jeien, daß im Zuſammenhang mit den Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Sowjetunion und Polen 
die Politik der traditionellen Freundschaft der Sowjetunion 
mit Deutſchland in den Hintergrund gedrängt werde. Sta- 
lin erklärte dieſe Befürchtungen für unbegründet. Wenn 
der ruſſiſch⸗polniſche Nichtangriffspakt auch ſelbſtverſtänd⸗ 
lich die Erklärung enthalte, daß die Sowjetunion niche 
daran denke, einen Krieg zu führen, um die Unabhängi 
leit oder Unverſehrtheit der Grenzen der vertragſchließ 
den Staaten zu verletzen, jo liege darin durchaus Te 
Anerkennung des Verſailler Syſtems. 
Sobald die Somjetunion den Pakt veröffentlichen werde, 
nachdem er von Polen unterſchrieben fein wird, wü 
alle ſehen, daß der Pakt nichts gegen Deutſch 
land enthält. 


Titulestu bildet die Negierung. 


Bukareſt, 3. Juni. Titulescu hat den Auftrag 
zur Regierungsbildunga angenommen. 


m. 155 


Maßregelung Proſeſſor Wuladinowicz'. 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: 

„Wie wir hören, iſt Proſeſſor Spiridon Wukadino⸗ 
wiez, der Ordinarius für deutſche Sprache und Literalur⸗ 
geſchichte an der Univerſität Krakau, von ſeinem Amt 
ſuspendiert worden, das er gänzlich zu verlieren fürchten 
muß. Der Anlaß iſt höchſt ſelten. Bei den Jelern zu 
Goethes 100. Todeslag in Weimar trat in dem impoſan⸗ 
I ten Reigen der Auslandgelehrten Wukadinowicz mit ein m 
1 ausgezeichneten Vortrag über „Goethe und die ſlawiſche 
| 


Welt“ auf. Es wird ihm nun zum Vorwurf gemacht, er 

habe bei dieſer Darſtellung das polniſche Element nicht mil 

der gebührenden Rücksicht behandelt, vielmehr die ruſſiſchen, 
N und iſchechiſchen Bemühungen um Goethe eingehender oder 
0 liebevoller geſchildert. Tatſache iſt, daß, wie in der wiſſen ⸗ 
ſchaftlichen Welt allgemein belannt war, ſchon ſeit längerer 
Zeit mancherlei Quertreibereien gegen Wuladinowicz im 
Gange waken, dem der polnijche Nationalismus offen dar 
ſeine aufrichtige Verehrung für die deutſche Literatur übel⸗ 
nimmt. Man wird jetzt die Weimarer Denunziationen, die 
in Krakau einliefen, zum Anlaß genommen haben, um dem 
verdienſtvollen und erfolgreichen, darum gewiß auch benei⸗ 
deten Hochſchullehrer ein Bein zu ſtellen. Wuladinowiez 
iſt in Berliner Germaniſtenkreiſen noch aus der Zeit in 
Erinnerung, da er von der Prager Schule Auguſt Sauers 
hierher in Eric) Schmidts Seminar kam. Aber ſeine alten 
Freunde wiſſen auch, daß er ſich bei aller Begeiſterung für 
die Großtaten deutſcher Dichtung ſtets durchaus als Slawe 


fühlte.“ 


zwei Spionageprozeſſe. 
Ein Spion zum Tode, zwei zu lebenslänglichem Zuchthaus 
verurteilt. 


Das Wilnaer Bezirksgericht verhandelte geſtern im 
Standgerichtsverfahren zwei Spionageprozeſſe. Im erſten 
Falle hatte ſich der 37jährige Ludwig Malto, ein Guls⸗ 
beſitzer aus dem Kreiſe Poſtrawy, wegen Spionage zu ver« 
antworten und wurde zum Tode durch Erhängen verurteilt, 
Der zweite Prozeß fand gegen zwei Bauernburſchen ſtatt, 
und zwar gegen den 20 jährigen Alan und den 24jährigen 
Czepulis, beide aus dem Kreſſe Wilna. Sie wurden beide 
zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. 


Den Gatten mit der Axt erschlagen. 


Im Dorfe Rzepeow im Kreiſe Stolpe, Wojewodschaft 
Nowogrodek, kam es zwiſchen den Eheleuten Kokarelo zu 
einem Streit, im Verlaufe deſſen die Frau Anna eine Axl 
ergriff und damit ihrem am Ofen ſitzenden Mann den 

4 Schädel 
A Stelle tot. 


auseinanderſpaltete. Der Mann war auf der 


Herriot offisien mit der Regierungs: 
bildung betraut. 

Wahl der Prüſidenten der Kammer und des Senats. 

Paris, 3. Juni. Staatspräſident Lebrun hat am 


Freitagabend die Beratungen für die Regierungsbildung 
aufgenommen und gegen 18 Uhr die Präſidenten der Kam⸗ 
der und des Senats 8 10 en. Um 19 Uhr wurde Herriot 

vom Präſidenten der 9 apubllt mit der Regierungsbildung 

betraut und hat den Auftrag angenommen. 

Paris, 3. Juni. Herriot, der heute (Freitag) 
endgültig mit der Regierungsbildung beauftragt wurde, hat 
am Donnerstag die Veſprahn en mit jeinen politiſchen 

n Freunden fortgeſetzt und angeblich eine Minifterlifte auf 
geſtellt, die weſentlich von derſenigeni abweicht, die bisher 

| in parlamentariſchen und politischen Kreiſen vorliegt, Man 
verſichert letzt, daß nicht Painleve, ſondern der bis⸗ 

herige ſtändige Vertreter Frankreichs beim Völkerbund, 

Paul Boncour, das Kriegsminiſterſum übernimmt, 

während Painle ve das Lufkfahrtminiſterium übertra⸗ 

gen erhält. Das Kriegsmarineminiſterium ſoll dem ehe⸗ 

maligen Marineminiſter George Leygnes übertragen 

werden. 

Da Herriot damit rechnet, zumindeſtens in der 
erſten Zeit feiner Regierungstätigkeit, ſehr oft von Paris 
abweſend zu ſein, um an den verſchiedenen internationaken 
Konferenzen teilnehmen zu können, bildet die Frage ſeiner 
Vertretung an der Spitze der Regierung eine befonbers 
heille Aufgabe. Man verſichert in gut unterrichteten Krei⸗ 
ſen, daß Chautemps, der urſprünglich für das Innere 
miniſterium vorgeſehen war, das Juſtizminiſterium über⸗ 
nehmen wird, da der Juſtizminiſter in Frankreich gleich⸗ 
zeitig ſtellvertretender Miniſterpräfident iſt. 

Die neue Regierung wird ſich wahrſcheinlich am kom 
1 5 Donnerstag der Kammer und dem Senat vor⸗ 
tellen. 

In der Freitagnachmittagſtzung der fran schen 
Kammer ſand die Wahl des ame bene 5 der 
Vigepräfidenten ftatt. Fernand Buiſſon wurde mit 504 
Stimmen bei 545 Wählern gewählt. 

Auch im Senat fand im Laufe des Nachmittags Ste 
Erſazwahl für den bisherigen Genatspräftdenten Lebrun 
ſtatt. Der radilalſozialiſtiſche Senator Jeanneney wurde 
mit 228 Stimmen bei 245 Wählern gewählt. 


Die Unterſuchung gegen Goranlow 
abgeſchloſſen. 


Paris, 3. Juni. Der Präſidentenmörder Gorgulow 
iſt geſtern zum letztenmal vom Unterſuchungsrichter vernont⸗ 
men worden, der ihm vorher den Bericht der Gerichtsärzte 


Lobzer Volkszeitung — Sonnabend, den 4. Junt 1935 


über ſeinen Geiſteszuſtand mitgeteilt hatte. Gorgulow er⸗ 
klärte dazu: „Die Aerzte find ungerecht mir gegenüber ge. 
weſen, fie haben mich über meine Jugend und meine Siu⸗ 
dien befragt, aber nicht über meine Ideen. Ich habe ihnen 
ſeſagt, daß mir meine Ideen teurer als das Leben jeien. 
ſch will ſterben und bitte, daß man mich ſofort hinrichte. 
Ich wünſche auch, daß Frankreſch verſteht, daß meine Idee 
darin beenden hat, nicht nur Rußland, ſondern die ganze 
Welt vor dem Kommunfsmus zu bewahren. Der Kom 
nismus macht Fortſchritte und bald wird eine Kakaſtrof he 
über die Welt hereinbrechen. Ich habe leinen perſönlichen 
aß gegen Doumer gehabt. Ich habe ihn für einen ehrit- 
90 Menschen gehalten, der ſeine 4 Söhne im Kriege ver. 
loren hat. Aber ich hätte auch jeden anderen Präftdenten 
ermordet“. \ 7 
Als Gorgulow eine Zeitung mit dem Bilde feiner 
Mutter vorgelegt wurde, brach er in einen Weinkrampf aus. 
Die Verteidiger des Angeklagten haben eine ärztliche Unter 
ſuchung und eine ergänzende gerichtliche Unterſuchung bean 
tragt, die jedoch abgelehnt werden dürfte. 


Frankreich über die Weltwirtſchafts⸗ 
‚tonfereng. 
Paris, B. Juni. Die franzöſiſche Preſſe ſieht in der 
en Weed ges denen, den Kehl das Pro- 
lem der Goldwährung im Sinne der engliſch⸗amerikant⸗ 
ſchen Intereſſen zu löſen. N 


Neue Renierungsteiie in Griechenland. 


Athen, 3. Juni. Die Regierung Paganaftaftu hat 
am Freitag nachmittag beſchloſſen, am Sonnabend dem 
Staalspräftdenten ihr Rücktrittsgeſuch zu unterbreiten. Die 


Kriſe iſt eine 15 des Verhaltens Venizelos“ der voraus ⸗ 
ſichtlich die Bildung der neuen Regierung Üübernimau. 
Bekanntlich hatte Papanaſtaſiu erſt am 27. Mai d. Js. 


ſeine Regierung gebildet. Er löſte damals Venizelos ab. 


Jinanzmobiliſierung für Neuporter 
Altienmackt. 


Neuyort, 3. Juni. Wie das Bankenhaus Mor⸗ 
an mitteilt, iſt für den Neuyorker Aktienmarkt eine 


Stügungsgejellichajt mit einem Anfangskapital von 100 
Millionen Dollar auf Anregung Owen Doungs gebilde: 
worden. Zum Vertrauhänder des Inſtikuts iſt Morgan 


beſtimmt worden. Sämtliche große Banken beteiligen ſich 
mit einem gewiſſen Prozentſatz an der neuen Geſellſchaft. 
Der Verwaltungsrat ſetzl ſich aus Vertretern dieſer Banken 
zuſammen. Die neue Shipiingägejellichaft ftellt das größte 
Mobiliſterungsunternehmen für Bankfinanzintereſſen ſeit 
dem Weltkriege dar. 


Steuererhöhung in Amerika genehmigt. 


Waſhington, 3. Juni. Das Repräſentantenhaus 
und der Senat haben geſtern abend im Verlaufe ihrer Er. 
meinſamen F eine Vereinbarung über die Er⸗ 
höhung der Einkommenſteuer erreicht. Die von den beiden 
Häufern vorgeſtellten Faſſungen der Geſetzesvorlage über 
die Steuererhöhnon dier Ausgleichung des Budgets find 
nunmehr in Uebereinſtimmung gebracht worden. 


Macdonald wieder arbeitsfühig. 


London, 3. Juni. Macdonald wird am lommen⸗ 


den Donnerstag die Regierungsgeſchäfte wieder über 
nehmen. 


Japan und Sowietrußland. 


Tokio, 3 Juni. Minifterpräfident Admiral Salto 
erklärte am Domerstag im japaniſchen Parlament, daß 
die Berichte von einer ernſten Spannung zwiſchen Tolio 
und Moskau unbegründet ſeien. Die rufſiſchen Intereſſen 
an der oſtchineſiſchen Eiſen 45 ſeien leine Hinderniſſe für 
die japaniſchen Intereſſen in der Mandſchurei. 


Neue Stubentenunruhen in Wien. 
Wien, 3. Juni. An der lechniſchen Hochschule lam 


es heute erneut zu ſchweren Unruhen. Einſge Studenten 
wurden verletzt. 


100 Arbeiter bei einem Dammbruch 
verunglückt. 


8 Arbeiter ertrunken. 


Helſingfors, 3. Juni. Auf der Feſtung Swea⸗ 
borg bor Helſingfors, wo Umformbauten im Gange waren, 
brach am Freitag vormitkag ein Damm zwiſchen einem 
Trockenſtock zuſammen. Durch die Waſſermaſſen wurden 
etwa 100 Arbeiter gegen den Bock geſchleudert. Drei Ars 
beiter ertranken, drei wurden ſchwer udn eine größere An 
zahl leichter verletzt. 


Ilaljeniſcher Frachtdampfer in Flammen. 


Der ſtalieniſche 8000⸗Tonnen⸗Frachldampfer „Ca⸗ 
prera“ iſt, nach Meldungen von der „Ilha Grnade“, 75 
Meilen von Rio de Janiero entfernt in der Nähe der bra⸗ 
ſilianiſchen Küſte in Brand geraten. Das Schiff har 
SOS,⸗Ruſe ausgeſandt, aus denen hervorgeht, daß das 


Feuer in einem der Schiffsräume ausgebrochen it. Meh⸗ 
rere Schiffe find der „Caprera“ zu Hilfe geeilt. Nähere 
i i en noch 


Einzelbeilm 


Aus Welt und Leben. 


Großes Eiſenbahnunglük 
in Buenos Aires. 


In einem Bahnhof von Buenos Aires fuhr ein von 
La Plata kommender Schnellzug mit großer Geſchwindlg⸗ 
keit, infolge Verfagens der Bremſe⸗ gegen den Prellbock, 
Die Lokomotive ſtürzte um und mehrere Wagen ſchoben 
ſich in einander. Bisher wurden 40 Verletzte geborgen, 
unter denen ſich zahlreiche Schwerverletzte beſinden. 


Versweiflungstat 
infolne wiriſchaftiſcher Not. 


In Breslau hat der Angeſtellte Gotthard Kühle in der 
Nacht zum Freitag ſeine Ehefrau mit einem Beil erſchlagen 
und ſeinen beiden 3% und 1 Jahre alten Kindern die 
Kehle durchſchnitten. Dann verübte er Selbſtmord. Kühl 
der allein noch lebte, wurde ins Krankenhaus überführt. 
Die Urſache der Tat iſt vermutlich in wirtſchaftlicher Nor 
lage zu ſuchen. 


Flugzeug ſtürzt auf Arbeiter herab. 

Freitag nachmittag ſtürzte auf dem Flugplatz Johan⸗ 
nisthal bei Berlin ein Flugzeug der Temmler⸗Werke ab. 
Das Flugzeug ſchlug auf einen Arbeitsraum auf und durch⸗ 
ſchlug das Dach. Hierbei wurden mehrere Arbeiter ſchwer 


verletzt. Das Flugzeug iſt vollkommen zertrümmert. Die 
Feuerwehr mußte 5 Schwer⸗ und 3 Leichtverletzte ins 
Krankenhaus ſchaffen. 

Berlin, 3. Juni. Von den durch den Abſturz 
eines Flugzeuges in Berlin⸗Johannisthal verlegten Ar⸗ 
beitern ift die 25jährige Arbeiterin ihren Verletzungen er⸗ 
legen. Die anderen Verunglückten find außer Lebens 


gefahr. N 
Rieſenüberſchwemmung in Amerika. 

In der Stadt Oklahoma iſt der North Kanadian River 
infolge tagelanger Regengüſſe über die Ufer getreten und 
hat ein Rieſengebiet vernichtet. Bisher wurden 5 Tote 
gemeldet. Ueber 1000 Familien ſind obdachlos geworden. 

Neuyort, 3. Juni. Die Ueberſchwemmungen in 
der Stadt Oklahomen haben verheerende Folgen t. 
Sämtliche Krankenhäuser 61 mit Verletzten Überfüllt. Der 
Sachſchaden beträgt viele 100 000 Dollar. Neben den 
Tieren des Zoologiſchen Gartens iſt zahlreiches Vieh em 

IE, 


trunken. N 
In den Tod gefahren. ka 
London, 3. Juni. Auf dem engliſchen 1000-Mel- 
lenrennen in Brookslands verunglückte am Freitag der 
engliſche Rennfahrer Leeſon tödlich. Leeſon, der im Pri⸗ 
vakleben Metzgermeiſter war und erſt vor das 
Rennfahren aufgenommen hatte, fuhr in feinem agen mit 
großer RR in eine der gefährlichſten Kurve der 
Rennbahn. Plötzlich kam der Wagen, 1 infolge 
Verſagens der Bremſe oder durch zu ſcharſes Bremſen, ins 
Schleudern, raſte über die Böſchung hinaus und ſtürzte 
7 Meter de Straße hinunter. Leeſon wurde noch 
lebend unter dem Wagen hervorgezogen, ſtarb aber wenige 
Sekunden ſpäter. * 


Frau mit zwei Kindern vom 4. Stockwerk herab ⸗ 
geſprungen. 


In Hamburg fprang am Freitag nachmittag die 37. 
11 Chefrau Rarofine Wprion zuſammen mit ihren d 
und 6 Jahre alten Knaben aus ihrer im 4. Stockwerk 
legenen Wohnung auf die Straße. Die Frau und der 
älteſte Knabe waren kun tot. An dem Aufkommen des 
6jährigen muß gezweifelt werden. Nach einem Brief bir 
ing die Mutter die Verzweiflungstat wegen unglücklicher 
Karifienverhäftnffe 


4 
Zwei Perſonen durch Blizſchlag getötet. r 

In der 10 8 des Dorfes Gonna, bei Saugerhauſen, 
ſchlug der Blitz Freitag nachmittag in eine Buche. Unler 
dem Baum hatte ein 61jähriger Bergmanninvalide mit 
feinem 16 jährigen Sohn Schuß geſucht. Beide wurder 
dom Blitz gelötet. 

Sexualmord. 

In Roevenich bei Zülpich (Rheinland )wurde die vier ⸗ 
jährige Tochter eines Gärtners in der Scheune unter einem 
Strohhaufen verſteckt tot aufgefunden. Nach längerem 
Verhör hat der 18jährige Onkel des Kindes eingeſtanden, 
905 Sonntag abend das Kind im Sezualrauſch getötet zu 

en. 


Eine Million Flugkilometer. 


Als erſter Flugzeugführer erreichte der Berliner Luft⸗ 
hanſa⸗Pilot Flu aan Karl Noak im planmäßigen Lukt« 
verkehr die Refordleiſtung von 1 Million Flugkflometer. 


An unſere Abonnenten! 

Diejenigen Abonnenten, denen es ſchwer füllt. 
ihre Abonnenmentsgebühren monatlich zu entrich⸗ 
ten, bitten wir, allwöchentlich zu zahlen, da wir 
in dieſer ſchweren Zeit nicht in det Lage jind, 


Rückſtände anhäufen zu laſſen. 


u 


ſtempelt dich zum notoriſchen Dieb. Ja, ſtehlen iſt ver⸗ 


Dem Tode doch nicht rntronnen. 
Die Trümmer der abgeſtürzten Maſchine 


Zwel Gerettete des auf hoher See verbrannten franz öſiſchen Dampfers „Georges Philippar“, die mit Aufnahmen 
von der Schiffslataſtrophe eiligſt nach Frankreich . wollten, find mit ihrem Flugzeug in Süd⸗Italien 
abgeſtürzt. 


Die Drangſalierung der deutichen Lehrer. 


Wofür deuiſche Lehrer entlaſſen werden. — „Sie haben das deutſche Lehrer⸗ 
ſeminar abſolblert . 


Wir haben bereits wiederholt auf die Drangſalierun⸗ 
gen hingewieſen, die ein Lehrer in Polen zu erdulden hat, 
wenn er den Mut aufbringt, ſich zum deutſchen Volkstum 
oder zur deutſchen Mutterſprache zu belennen. Auch auf 
der kürzlich ſtattgefundenen Verſammlung der deulſchen 
Eltern in Lodz wurde darauf hingewieſen. Die Lodzer 
Stadtſtaroſtei hat es für notwendig erachtet, die Entſchlle⸗ 
Fung der Elternverſammlung zu lonfiszieren, obzwar bier 
ſelbe nur der Wahrheit entſprechende Tatſachen aufzählte 
und die geſetzlich begründeten Forderungen der Eltern en: 
hielt. Nun erhielten wir von einem unſerer Leſer eine Zu⸗ 
ſchrift, die kraß illustriert, welcher Behandlung die deutſchen 
Lehrer in Polen ausgeſetzt find; es geht daraus ganz klar 
hervor, daß ein deutſcher Lehrer als Beamter der zweiten 
Kategorie betrachtet wird und man ihn nur ſo lange in 
Dienſten behält, wie er für die polniſche Schule unentbehr⸗ 
lich iſt. Die Zuſchrift lautet: 

„Die Geſetze find da, um ſie zu übertreten. Nattr.ich 
nicht für alle. Versuche es nur einmal, lieber Leſer, der 
du arbeitslos und hungrig biſt, dir auf illegalem Wege 
etwas zum Eſſen zu verſchaffen — du wirſt beſtraft. Man 


boten, auch wenn du arbeitslos und hungrig biſt. 

Irgendein Artikel in der Konſtitution ſpricht von den 
n Minderheiten, die ihre Sprache und Kultur bei⸗ 
behalten dürfen, ja fie ſogar entwickeln können. Das ift 
Theorie, graue Theorie; in der Praxis ſteht die Sache 
elwas anders aus. 

Im Kreije Wielun arbeitet auf einem einſamen Dorfe 
ein junger Lehrer, der das ſtaakliche Lehrerſeminar mit 
deutſcher Unterrichtsſprache in Lodz beendet hat. Es iſt 
eine polniſche Schule, an der er unterrichtet. Seine Fächer 
find: Deitſch von der 5. bis 7. Abteilung, Mathematil, 
Handarbeit und Turnen. Man iſt mit ihm zufrieden, 


er arbeitet ſolide. Man ſieht in ihm einen guten Po 
der die polniſche Sprache gut beherrſcht und nur „eln 


die Jänzerin. 

QL 
Roman von 

Otfried von Hanstein 


Tariska 
IR] 
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Stets war er allein geweſen, Marisla war die erfte 
Frau, die ihn, den „Streber“, der nur für ſeinen Beruf 
gelebt hatte, intereſſierte, und die Leidenſchaft, die er nie 
in Llebeleien vertändelte, brach ſich nun elementar Bahn. 

Es war ſpät geworden, und er machte, daß er ins 
Theater kam, um Mariska abzuholen. 

Wie hatte ſich das geändert. 

Vor wenigen Tagen war er drüben im Dunkel der 
Bäume des Exerzierplatzes einhergeſchlichen, hatte ſich 
möglichft vor jeden Vorübergehenden verborgen und ver⸗ 
ſtohlen auf die Geliebte gelauert, 

Heute machte es ihm Freude, recht offen, im Licht der 
Laterne auf und gb zu gehen und jedem offen ins Geſicht 
zu ſehen. 

Ja, er trat ſogar zum Portler und fragte, ob Fräulein 
Alt noch nicht heraus wäre? Obgleich er recht gut wußte, 
daß es mindeſtens noch eine Viertelſtunde dauerte. 

Es war ja ſein gutes Recht, ſeine Braut abzuholen. 
And als fie endlich herauskam, drückte er ihr ungeniert, 
vor den Augen des alten Portiers, einen kräftigen Kuß 
auf den Mund. 

Und lachend gingen ſie ſtolz von dannen. 

Es war doch merkwürdig! Sonſt ging Mariska in 
hrem gleichmäßigen Schritt zehn Minuten bis nach Haufe, 
Wie kam es nux. hak der Wea beute fait eine Stunde 


deutſch verſteht. Nun kommt die allgemeine Vollszählung. 
Und ſiehe da, dieſer Menſch beſitzt die Frechheit, im Frage 
bogen die Rubrik „Mutterſprache“ mit (deutſch“ zu be⸗ 
antworten, Eine unerhörte Sache! Der einzige in der 
ganzen Gemeinde, ja man jagt ſogar im ganzen Kreile. 
Da find doch die jungen Herten aus dem Dorfe K und aus 
dem Flecken Y, die auch das deutſche Seminar in Lodz bes 
endet haben, andere Leute, fie eſſen polniſches Brot und 
ſprechen deshalb auch nur polniſch“. 

Seit dieſer geit taugt die Arbeit des 
jungen e nichts mehr Da find die 
Hefte der Schiller nicht in Ordnung, da können die Kinder 
das Einmaleins nicht mehr — ſie haben es plötzlich über 
Nacht vergeſſen, die Armen — uf. uſw. 

Man ſucht nun nach Urſachen, um ihn irgendwie los⸗ 
zuwerden. Wer ſuchet, der findet. Auch hier ſand man ſie 
Unlängſt kam von oben die freudige Botſchaft von der Ab⸗ 
ſchaffung der deutſchen Sprache als Fremdsprache in den 
polniſchen Volksſchulen. Das ſoll natürlich nicht plötzlich 
vor ſich gehen, nur ſtufenweiſe. Erſt ſoll die Fremdſprache 
in der 5. Abteilung weggelaſſen werden, im nächſten Jahre 
in der 6. und dann in der 7. Das Schulinſpektorat lommt 
nun zu dem ganz logiſchen Schluß: wird die deutſche 
Sprache aus dem Lehrprogramm rausgeſchmiſſen, ſo muß 
man auch den deutſchen Lehrer rausſchmeißen. 

Gedacht, getan. 

Eines ſchönen Tages kommt, wie ein Blitz aus heite- 
rem Himmel, die Ausſcheſdung aus dem Amt. Der junge 
Mann iſt ganz verdußt und weiß nicht, was er darüber 
denten und jagen ſoll. Er kennt nicht einmal den Grund 
dieſer plötzlichen Entlaſſung. Im Inſpektorat erklärt man 
ihm mit ſteifer Miene: „Erſtens, weil Sie ein 
deutſches Seminar abjolpiert haben, das 
iſt der Hauptgrund, und zweitens, weil Ihre Arbeit letztens 
ungenügend war. ‚Sie können beim Kuratorium Berufung 


dauerte, und daß ſie es beide für ſelbſtverſtändlich hielten, 
daß man rings um die alte Stadtpromenade herumgehen 
mußte! 

Und wie fie dann nach Haufe lam, da war auch das 
alte Muttel gar nicht verwundert, daß es ſpäter geworden 
war, ja ſie nickte ſogar noch freundlich aus dem Fenſter, 
denn unten ſtand Arnold und wartete, ob Mariska auf der 
Treppe auch nichts zugeſtoßen ſei. 

Auf derſelben Treppen, die ſie doch nun ſchon fo vlele 
Jahre allnächtlich allein emporgeklommen war, ohne daß 
ihr je etwas paſſiert wäre. 

Was war das für ein Frühling, ſelbſt Muttchen wurde 
wieder jung in all dem neuen Trubel, denn ihr Kind hatte 
ja endlich das Glück gefunden. 

Es mußte genäht werden und geſtlckt. 

Manch ſchöner Groſchen wurde von der Sparkaſſe ge⸗ 
holt, um die Ausſteuer vorzubereiten. 

Und wenn die beiden glücklichen Frauen am Nach 
mittag am Fenster ſaßen und nählen und ſtichelten, dann 
kam Arnold und brachte jedesmal ein Paket mit, in dem 
er irgendeine, natürlich höchſt unpraktiſche, Zugabe für die 
neue Wirtſchaft eingekauft hatte. 

Und wieder eines Nachmittags brachte er jubelnd den 
perfekten Kontrakt für das Gaſtſpiel in Hamburg mit einer 
ſchönen Gage. 

So verging den Liebenden die Zeit im Fluge. Kein 
Schatten trübte ihr junges Glück. Dazu geſellte ſich noch 
ein Brief von Arnolds Vater, worin dieſer, wenn er auch 
noch nicht völlig verzieh, und der Groll aus dem Vater⸗ 
herzen noch nicht ganz ausgelöſcht war, alles Gute von 
der Zukunft erhoffte. Er hatte geſchrieben, und das war 
die Hauptſache, er wußte nun, daß ſein Sohn nicht unter⸗ 


gegangen, ſondern auf eigenen Füßen ſtand und was 
Rechtes geworden wa 


einlegen, aber das wird Ihnen doch nichts nützen, denn 
wir haben genug polniſche Lehrer, bir 
ſtellungslos find", 
Seine Einwendungen, daß er doch ebenſogut polniſche 
Staatsangehöriger ſei wie jeder andere, nützen nichts. — — 
Es kann eben nicht jeder kniefällig 


bitten und elelhafter Speichellecker 
ſein! ex. 
Nadio⸗Stimme. 
Sonnabend, den 4. Juni 1932. 
Polen. 
Lodz (283,8 M.) 


12.10 Schulfongert, 10.50 Schallplatten, 16,10 Radto⸗Chro, 
nit, 10,30 Dr. Burdecki: „Die Weltkriſe und die Technik“, 
16.55 Winderhörſpiel, 17.20 Dr. Alice Simon: „Plauderei 
über Monfuszko“, 17.30 Lieder von Moniuszto, 18 Bote 
tesdienſtübertragung aus Wilna, 19 Verſchiedenes, 19.30 
Red. Piotrowſti: Briefkaſten für Wohltätigkeitszwecke, 
19.35 Filmkalender Theaterrepertolre, Programmdurch⸗ 
ſage, Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und Haudelskammer, 
19.50 Radſo⸗Journal, 20 Am Horizont, 20.15 Leichte 
Mufit, 21,55 Dr. Szpakowſti: „Der Frühling, Blumen 
und Menſchen“, 22.10 Werke von Chopin, 22.40 Radios 
Journal, Wetterebericht, 22.50 Wunſchkonzert auf Schell, 


platten. 
Ausland. 


Berlin (716 195, 418 M.). 
11.15 Schallplatten, 11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 
15.20 ndſtunde, 16.05 Unterhaltungskonzert, 19,10 
Oper: ilianiſche Veſper“, 20 Auf geht's! Bunte bayer 
riſche Folge, 21.15 Funkſpiel: „Rund um die Saule“, 
22.30 Tanzmuſik. 
Rönigswnfterhaujen (983,5 153, 1635 M.). 
12.05 Schallplatten, 14 Konzert, 15 Jugendſtunde, 16.30 
Konzert, 20 Bunter Abend, 22.30 Tanzmuſik. 
Langenberg (635 153, 472,4 M.). 
705 Brunnenkonzert, 12 Unterhaltungslonzert, 13 Kon 
zert, 14.35 Schallplatten, 15.50 Kinderſtunde, 17 Kon⸗ 
ert, 20 Luſtiger Abend, 22.20 Nachtmuſik, 00,01 Meiſter 
es Jazz. FR 
Wien (581 195, 517 ai). 
11.30 Konzert, 13.10 Konzert, 13.45 Schallplatten, 15.20 
Schallplatten, 17 Konzerk, 18.35 Schallplatten, 19.35 
Duo-Abend, 20.25 Hörſpiel: „John Law“, 22.15 Konzert 
Prag (617 183, 487 M.) 
10 Blasmuſik, 11 Schallplatten, 12.30 Konzert, 13.35 
Schallplatten, 14.30 Konzert, 19 Mandolinen⸗ und Gi⸗ 
tarrenlonzert, 19.40 Luſtiger Abend, 21 Blasmuſtk, 22 0 
Bunter Abend. 
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| Berliner | 
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„Mluſtrirte Zeitung | 
= Ab Heſchäftsſtelle 80 Groſchen, mit A! 
| Zuſtellung ins Haus (Donnerstag mor⸗ 1 
eltſchriftenvertrieb „Bollspreſſe“, 1 


gens) 55 Groſchen das Exemplar. 
— Beſtellungen nimmt entgegen der 
Bud und 
Petrifauer 109, Telephon 13690, 
15 
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So ſaßte er die Verſöhnungshand, die der Sohn ihm 
bittend entgegengeſtreckt hatte, und wenn er auch die weite 
Reiſe auf feine alten Tage nicht machen konnte, um zur 
Hochzeit zugegen zu ſein, ſo würde er ſich doch ſehr freuen, 
wenn das junge Paar die Flitterwochen droben in Königs⸗ 
berg im Elternhauſe verbringen würde. 

Mariska freute ſich ſehr, daß ſie die Urſache geworden 
war, daß Arnold ſein Vaterhaus wieder offen ſtand, und 
daß der Lebensabend des alten Mannes nun auch wieder 
ſonniger wurde. 

So war nun der Weg vorgezeichnet: aber es war, als 
191 1 50 Gluck Arnold plötzlich wie mit Gold überſchütten 
wollte. 

Kommiſſionsrat Marburger, der größte Theateragent, 
der nur mit den allererſten Bühnen und Künſtlern ver⸗ 
handelte, hatte durch Zufall Arnold entdeckt und teilte ihm 
mit, daß dieſes Mal auch der Leiter des Irving⸗Place⸗ 
Theaters in Neuyork zu den Sommerfeſtſpielen nach Ham⸗ 
burg kommen werde, der einen Star ſuchte für ſein amerl⸗ 
kaniſches Unternehmen. 

Und der Kommiſſtonsrat Marburger hatte vor, den 
jungen Gerber, deſſen ſtarkes Talent und ſchöne Mittel 
ihm ſo warm empfohlen wurden, dem ameritaniſchen 
Büßnenleiter in Vorſchlag zu bringen. 

Es lag auch ſchon ein Eventualvertrag zur Unterſchriſt 
bei mit einer Gage, die Arnold mit ſeinen beſcheldenen 
Provinzanſprüchen ins Märchenland verſetzten. 

Allerdings war Mariska im Anfang bei dem Gedanken 
an Amerika entſetzt. 

Als aber dann Arnold begeiſtert von ſeinen Aus n 
ſprach, da ſchwand auch bei ihr die Furcht. Welches Heine 
Herz ſchlug nicht höher bei dem Gedanken, Amerika zu 


ſehen, das aebtisiene Gand iontelta bes Ozeans! 
(Mortletzung folat. l 
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h Vereinigung 
Sr a wi Deutſchſingender 
Geſangvereine in Polen 


Großes 


Sängerfeſt 


am 5. Juni g. t. im Helenenhof. 


Mitwirkung von 28 Miliglieds vereinen. Auftreten der Ein⸗ 
zolchöre und des Maſſenchores. 


Beſondere Ueberraſchungen für Alt und Jung. 
Konzert. Eigene Büſetts. Konzert. 
Eintritt Zl. 1.—, für Kinder 50 Groſchen. Der Feſtausſchuß. 
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Sonntag, den 12. Juni 
Großes 


Gartenfeſt 


des D. K. u. B. B. . Joriſchritt · 


im Braunſchen Garten (Biafiender) 
Przend zalniana 64 


Gartentonzert Viele Ueberraſchungen 


Die Freunde unſerer Kulturbewegung bitten wir ſchon heute, 
ſich dieſen Sonntag zu reſervieren. 
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Schwaneberger 


Briefmarlen⸗Album 


Europa und Heberfee 
Ausgabe 1932. — Format 290/320 m /m. 
preiswert zu verkaufen. 
Buch- und Zeitſchriſten⸗Vertrieb 
„Bolts preſſe“ 
Lodz, Petrilauer 109. 
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Handſchuh. 
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Kauft aus 1. Quelle Strickmaſchine 
7 Grohe Auswahl zu verkaufen in gutem 
EL E Sinder | Beder- Ic 10, W. 1. 
= 

etall- |amerit.Wring- 
betiſtellen] mahinen MFeldman 


erhältlich im Fabeil«Bager 


„DOBRO P Ol.“ ee Pee 73 


Frauenarzt Goburtohelſer 
Zawadzka 10 


Tel. 18881, im Hofe. Tel. 155.77 
Empf. v. 9—12 u. v. 3—6 
—— —. > > u‘ nachmittag. 
Theater- u. Kinoprogramm. 
SE Theater: Heute 8 Uhr abends Dr. 
„Bank Nemo“ 
Sommertheater im Staszic-Park: Heute N. Haltrecht 
„Bledny bokser“ Viotrtowſta 10 
Capitol: Er und seine Schwester Telephon 245.21 
Casino: Skandal im Theater Hanks, Harn⸗ und 
Corso: Der Deserteur Geſchlechtskrantheiten. 


Grand-Kino: Am Hofe des Königs Artur 
Luna: Die gelbe Maske 

Rakieta: Zwei Herzen im Dreiviertel-Takt 
Oswiatowe: Der Radetzki-Marsch 
Prmedwioänie: Der blaue Expreb 


Empfängt von 8—11 Uhr 
morgens, von 12.90—1.30 
nachm. und von 5—9 Uhr 
abends, Sonn⸗ und Feier⸗ 
tags von 10—1 Uhr vorm. 
. 


Zuak austrm. 


Echnelk und hartteodinenden ennliihen 


Leinöl⸗Firnis, Terpentin, Benzin, 


Hole, in- und auslündiſche Hochglangemaillen, 
Fußbodenlackfarben, ſtreich fertige Oelfaeben 
ia nen Zonen, Waſſerfarben für alle zwecke, Holz⸗ 
beizen für das Kunsthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stoff⸗Jarben zum hüuslichen Warm- und Kaltfürben, 
Lederſarben, Pelſtan⸗Stoffmalfarben, Pinsel 
jatmie fümtliche schul⸗, Künſtler und Materbevarisurtitel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner o Wölczanska 


1 


29 | 


Deutiches Knaben⸗ 
und Mädchengymnafium 


Lodz, Al. Koschnsati 65, Tel. 141⸗78. 


Aufnahmeprüfungen 


finden ſtatt: 
im 1. Termin: am 20., 21. und 22. 
Juni 1932 um 8.30 Uhr früh, 


im 2. Termin: am 1., 2. und 3. Sep⸗ 
tember 1932 um 8.30 Uhr früh. 


Anmeldungen für die Vorſchulklaſſen: A, 
B, C, D, ſowie für alle Gymnaſtalklaſſen, 
werden täglich in der Gymnaſtalkanzlei von 
9 bis 2 Uhr entgegengenommen. 


Mitzubringen find: 
1. Geburtsurkunde im vollen Auszuge, 


2. Impfſchein der zweiten Impfung, 
3 Lebte Schulzeugnis. 


EEE ³˙ÜW—ẽ³ %ͤoꝛ nne ĩ⅛—BT1 


Dr. med. H.KRAUSKOPF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


wohnt jetat Zglerska 15 Tel. 118-47 


f Sprechstunden von 4— 


Venerologiſche desen 
Heilanſtalk seem 


Von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachmittags. — Aonialtation 3 Zloty. 


ASINEIENAIELINILIIUNILTIUUK uw 
PONTEOR cc 


Nachſtehende hochintereſſante 


Bücher 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 


Brandſackeln über Polen. . . Seifert 

Die Vier von der Infanterie . Johannſen 
(Weſtfront 1918) 

Der Weg zurck. Remarque 


eines 


— 


Aſew — Die Geſchichte 
N Verrats 
Paradies Amerilla . » 
Das Leben der Autos 
Jimmie Higgins 
König Kohle 
Film mit Hinderniſſen 
Wie ein Menſch geboren ward. 
Das blaue Leben 
Kind einer Kameradſchaftsehe. 
Das Jahr ohne Ende 
Stadt hinter Nebenn 
Bahn frei für Babette 
Fremd linge Emil Lucka 
Drei Fraun Ginskey 
und eine ganze Reihe anderer Bücher und 
Romane 
Buch⸗ und Zeitſchriften vertrieb 


„Voſtopreſſe“. 
Lodz, Petritauer 109. 


Sinclair 
Vegeſack 
Gorki 
Gorki 
Viſcher 
Goth 
Siodmak 
Schwarz 


e , 
ſilaalttt faded ragt saddam 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatsie- Kirche. Sonntag, 8 Uhr 
dienſt — P Schedler 9 0 DB Beichte, 10 Uhr Haupte 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Wannagat; 12 Uhr 
Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in poln. Sprache — 
P. Kotula; 2.90 Uhr Kindergottesdienſt 

Armenhaus kapelle. Narutowicza 60, Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdieuſt — P. Schedler. 

Bethaus (Zubardz), Sierakoroſkiego 8. 
10 Uhr Gottesdienſt — P. Petznit, 

Kantorat (Baluty), Zawiszy 99. Donnerstag, 7.90 Uhr 
Bibelſtunde — P. W. 


rühgottes« 


Sonntag, 


Jannanat. 
Alter Friedhof. Sonntag, 6 Uhr Andacht — P. Wannagat 


Evang. luth. Diakoniſſenanſtalt, Polnoena 42. Sonntag, 
10 Uhr Gottesdienſt — P. Ostermann. 


Johannis Kirche, Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 
P. Doberltein; 9 Uhr Jugendgoftesdlenſt— P. Doberſtein, 
9.45 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupigottesdienſt mit HI. Abend⸗ 
mahl — P. Lipſti 12 Uhr Goltesdienſt in polniſcher Sprache; 
8 Uhr Kindergottesdienſt — P. Oftermann; 4 Uhr Tauf⸗ 
gottesdienſt — P. Lipſtl. 

Neuer Friedhof, 6 Ahr Kirchhofsandacht P Oſtermann 

Karolew, Greiſenheim. Sonntag, 8.30 Uhr Frühlings 
feier — P Doberftein, 

Andrzeſow. Sonntag, 10 Uhr Gottesdienſt Miſſ Schweizer 

Grünbach. Sonntag, 11 Uhr Gottesdlenſt mit hl. Abend · 
mahl — Doberſtein. 


Natthüi⸗Rirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottesdienſt 
B. Löſſſer: 9 Uhr Kindergoſtesdlent — D. Löffler; 
10 Uhr Haupigoltesdienſt mit HI. Abendmehl — P. Berndt 
3.30 Uhr Tauſen — P. Ai a 

Chojny Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt—P. Petznik 

Baptiften- Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Prob igt / 
Nag ud — Bed. Fehlhaber; 4 Uhr Predigtgoltes⸗ 

ienſt und Abendmahl — Pred. Fehlhaber⸗ 


dien Pred. Wenske 
Baluty, Bol. Limanomifiego 60. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgsttesdienſte — Pred. Feſter. 


442 — 2 4la, Sonntag, 10 und 4 
0 


Ev. Brüdergemelnde, Zezomſkiego bs. Sonntag, Kinder / 
ausflug nach Stoll, dart 3 Uhr Predigt — Pf. Schiewe. 
Sonntag, 12. Juni, 10 jähriges Beſtehen d. Jugendbundes 

Pabianice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kindergoties 
bienit; 2.30 Uhr Predigt — Bred. Hildnet 


er. 
Uhr Prodigtgottes |\ 


Chr. Gemeinſchaft, Kopernika 8. Sonnabend, 7.45 Uhr 
Jugendbundſtunde für Jünglinge und junge Männer 
Sonntag, 8.45 Uhr Gebeisitunde; 4.30 Uhr Jugendbund ⸗ 
Runde für Jungfrauen 7.90 Uhr Evangeltfatton für alle, 

Prywatnaſtr, Mateje! 10, Sonnabend, 7.30 Uhr 
Jugendbundftunde, Sonntag, 8.30 Uhr Weiheſtunde für 
tätige und freundſchaſtliche Mitglieder auf der Brzezinſta 
ſtroße 68; 8 45 Uhr Gebetsſtunde 10 30 Uhr Knaben 
Hunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle, 

Baluty, Brzezinſka 58 (Hofeingang), Sonntag, 8.80 Uhr 
Weibeftunde für tätige und fteundſchaftliche Mitglieder 
des Jugendbundes für E. C; 7.30 Uhr abends Evan 
gelifatton für alle, 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sountag, 9 Uhr 
Gebetsitunde; 8 Uhr Ebangelſſation für alle. 

Alexandrow, Bratuszemiliego 5. Sonntag, 9 Uhr 
Gebetsftunde; 3 Uhr Evangelisation für alle. 

Radogoszez, Ksſendza Brzuſti 498. Sonntag, 8 90 Uhr 
fe 2 Uhr Kinderſtunde; 4 Uhr Evaugelſſatio⸗ 

ir alle. 


Milfionnhaus „Pnlel“, Wulezanlka 124. Sonntag, 
5 Uhr Gottesdleuſt. Für Israeliten: Montag u. Donners 
tag, 7 Uhr Bibelſtunde. Sonnabend, 6 Uhr Evangeliums 
verkündigung. 


Ev.-luth., Freilirche, St. Pauli Gemeinde. Sonntag, 
10 Uhr Gottesdienſt — P. Maliszewſti. 2 Uhr Kinder ⸗ 


gottesdienſt. 
Zubardz, Pruſa 8. Sonntag, 3 Uhr Gottesdienſt - 
P. Maliszewki. 5 
St. Peiri⸗ Gemeinde. Sonntag, 10 Ubr Gottesdienſt— 
V. Lerle; 2 Uhr Kindergottesdienſt 7.30 Uhr Jugend ⸗ 
. — P. Lerle. 
Sonntag, 10 #5 


Dreieintgfeits- Gem. in Mbresnof 
Gottesdienſt -- P. Müller, 2 Uhr Gemeindefeſt. 


Miſſionsvetein „Beihel“, Nawrot 33. Sonntag. 
5 Uhr Predigtgottesdienſt. Sonnabend, 6 Uhr Vortraf 
für Israeliten. 


Kirche in Ruba⸗Pobſanſela, Son dag, 17 Kr Haupt: 
gottesdienf: mit hl. Abend stahl in ber Lirche P. Funder: 
10 30 Uhr Goltestiset in Koklele — Pled. Zätel, 5 US: 
Kindergottesdienſt in Kuda and Kokicte, 

Chr. Gemelnſchaft in Mrda-Babteniekz, Betſaal Neu 
Nokicte. Sonntag, 9 Uhr Gebetsverfamxlung; 4 Uh: 
Goazgelijetion, 


At. 155 


Tages neuigkeiten. 


Um die Anftellung von Saifonarbeitern bei der Eiſenbahn. 
Alle Jahre wurden bei der Eiſenbahn eine größere 
Zahl Arbeiter zur Ausbeſſerung der Eiſenbahndämme be⸗ 
ſchäftigt. In dieſem Jahre wurde jedoch aus Sparſa nne 
leitsgründen nur eine ſehr geringe Zahl Arbeiter angeitellt, 
die ſich außerdem vorwiegend aus Bauern zuſammenſegen, 
die unter billigeren Bedingungen arbeiten. Im Zuſam⸗ 
menhang damit wandten ſich die Arbeiter an das Woſewod⸗ 
ſchaftsamt mit der Bitte um Vermittlung. Das Wojewod⸗ 
ſchaftsamt ſetzte für heute eine Konferenz an. (p) 


Die Regiftrier der ſchulpflichtigen Kinder beendet. 

Am 1 d. Mis. iſt die Friſt zur Anmeldung der im 
ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Kinder abgelaufen, die von 
ha Abteilung für Se am Lodzer Magiſtrat durch⸗ 
geführt wurden. Augenblicklich befaßt ſich der Magiftsat 
auf Grund der geſammelten Daten mit der Zuweisung der 
Kinder an die einzelnen Schulen. Wie uns ih wird, 
werden Eltern bzw. Vormünder, die dieſer Pflicht bisher 
nicht nachgekommen find und ihre Kinder für den Schul 
dienſt nicht angemeldet haben, zur Verantwortung gezogen, 
wenn ſie nicht nachweiſen können, daß ihre Kinder für 
Privatſchulen angemeldet wurden. (a) 


Wann wird das Schulgebäude in der Rokicinſta⸗ Straße 
ertii ute 
b Wale wiederholt haben wir die Angelegenheit bes 
Schulgebäudes in der Rokleinſta 41 berührt, das bereits 
vor drei Jahren unter Dach gebracht wurde und, ſeitdem 
noch jo daſteht. Die Erbauung dieſes Gebäudes hat über 
eine halbe Million Zloty getoftet, wobei der Betrag größ 
tenteils vom Lodzer Magiſtrat aufgebracht wurde. Die 
weiteren Arbeiten an dieſem Gebäude wurden von der Zu⸗ 
erkennung von Krediten durch das Kulturminiſterium ab⸗ 
ane gemacht. Das in die Mauern hineingeſteckte Geld 
liegt ſeit Jahren brach, trotzdem Fe das Schulkurato. 
rium, der Lodzer Magiſtrat, der Schulrat mit Dr. Skalſki 
an der Spie und der Elternkreis Bemühungen gemacht 
haben, Roh in verfloffenen Jahre war Dr. Ekalſti ver- 
ſichert worden, daß die diesbezüglichen Mittel angewieſen 
und das Schulhaus endlich 18 0 t und dem öffent⸗ 
lichen Gebrauch übergeben werden würde, was ſehr er⸗ 
wilnjcht wäre, da in dem Widzewer Stadtteil der Mangel 
an Schulgebäuden ſtark fühlbar iſt. Trotz dieſer Zuſagen 
iſt bisher kein Geld angewieſen und das Haus nicht ſerkig⸗ 
geſtellt worden. Zurzeit ſind die Bemühungen um die Zu⸗ 
weiſung von Krediten erneuert worden. Geſtern traf im 
Orte eine ſpezielle Kommiſſion ein, die aus Vertretern der 
Woſewodſchaft, des Kuratoriums und des Magiſtrats bes 
tand. Die Kommiſſion beſchrieb den Stand des udes, 
ſſen Lage und Ausmaße eingehend und übermittelte den 
d ren einen Sonderantrag um Zuweiſung von 
rediten zur Fertigſtellung des Gebäudes. (a) 
Eine Religionsſchule ſoll verſteigert werben. 

Von der ſtändigen Steigerung der Wirtſchaftskriſe 
zeugt ein Fall, der ſich mit der in der Rokieinſta AL geſb⸗ 
genen Relfgionsſchule „Talmud Tora“ abspielt. Diele 
Schule wird vom Magiſtrat der Stadt Lodz — Kultur 
und Bildungsabteilung — unterhalten und bal auch das 
Inventar von demſelben erhalten. Infolge von Rückſtän⸗ 
den in der Zahlung der Beiträge zugunſten der Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt für geiſtige Arbeiter iſt fämtliches Mobi⸗ 
liar der Schule vom Geh svallieher mit Beſchlag belegl 
und die Verfteigerung desſelben auf den 8, Juni d. Js. an⸗ 
beraumt worden. Aller Wahrſcheinlichleit nach wird der 
aaa jedoch die Verſteigerung feiner eigenen Möbel 
ni ee und ſich vorher um eine Befreiung derſelben 
von der Beschlagnahme bemühen. (a) 

Die Butter wird billiger. 

„Nachdem der Buͤtterpreis in den Tagen vor dem 
Pfingſiſeſte ſtark angezogen 7 macht ſich jetzt ein Sins 
ken der 7 bemerkbar, Noch in der Gin e Woche 
wurde im Kleinhandel für ein Kilogramm Sahnenbutter 
4,80 Zloty, Land- und gejalgene Butter über 4 Zloty ge⸗ 
zahlt. Nach den Notierungen des Verbandes der Milch⸗ 
und Eiergenoſſenſchaften in Lodz wurden im W 
für 1 Kilogramm 850 BuiRE 2,80 Zloty, für Tafelbutter 
2,50 Zloty, für Landbukter 1,80 Zloty und im Kleinhandel 
für 1 Kilogramm Sahnenbutter 3,10 Zloty, Taſelbutter 
2,0, geſalzene 2,50 und Landbutter 2 Floty gezahlt. Die 
Eierpreiſe haben ſich auf der bisherigen Höhe erhalt en. 
Für eine Kiſte von 1440 Stück wurden 95 Zloty gezahlt, (a 


Polens Ausfuhr von Gänſen im Jahre 1931. 

Nach ſtatiſtiſchen Angaben führte Polen im Jahre 
1931 1426 500 Stück Gänſe aus gegenüber 1042 000 
Stück im Jahre 1930. Der Wert der Ausfuhr belief ſich im 
Jahre 1931 auf 11,5 Mill. Zloty und im Jahre 1929 auf 
1 Mill. Zloty. Nach der Stückzahl iſt die Ausfuhr alſe 
erheblich geitiegen, der Wert der Ausfuhr jedoch ſtark zur 
rückgegangen. 90 Prozent der Ausfuhr von Gänſen er ⸗ 
folgte nach Deutſchland. 

Diebftähle und Einbrüche. 

Im Laufe der letzten 24 Stunden find folgende Ein⸗ 
brüche und Diebſtähle verzeichnet worden: In den Sliß⸗ 
warenladen des Agron Raf, Zachodnia 21, drangen nachte 
Diebe ein und entwendeten derſchiedene Zuckerwaren im 
Werte von 560 Zloty. — In derjelben Nacht wurde in der 
Cegielnianaſtraße 37 in den Lebensmittelladen der Mine 
Lewin eingebrochen. Der Wert der hier von den Dieben 
geſtohlenen Waren beläuft ſich auf 750 Zloty. — Alls der 
Schuhmacherwerkſtatt der Wojra Guttmann in der Straße 
des 28. Kan. Schützenregiments 28 wurden von unbekann⸗ 
ten Deiben 20 Paar Stiefel geſtohlen. Die Geſchädigte 
aibt ihren Verluſt mit 800 Zloty an. — In die Wohnung 
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des Israel ae ede Zielonaſtraße 11, drangen unermit⸗ 
telte Diebe ein, die durch ein Dachfenſter in die im 3, Stock⸗ 
werk gelegene Wohnung gelangten und Garderobe, Wäſche 
und andere Sachen im Werte von 1000 Zloty ſtahlen. (a) 


Stubenbrand. 5. 
Geſtern brach in der Offizine des Hauſes Petrikauer 
132 infolge eines ſchadhaften Schornſteins Feuer aus, da 
ein Balken in Brand geraten war. Das Feuer breitete ſich 
in lurzer Zeit ſtark aus und drohte auch auf die übrigen 
Stockwerke überzugreifen. Der herbeigeruſene zweite Zug 
der Feuerwehr konnte das Feuer in kürzer Zeit im Keime 
erſticken. (a) 
Die Eheſrau durch Meſſerſtiche verletzt. R 
Zwiſchen den Eheleuten Antoni und Mladyilaiva 
Gembdsg, Bednarſta 14, kam es geſtern zu ſcharſen Aus 
elnanderſezungen, wobei der Mann feiner Frau mit einem 
Meſſer 1 8 Stichwunden in den Kopf beibrachte. Wla⸗ 
dyſlawa Gembosz brach blutllberſtrömt Ei ſammen, weshalb 
ein Arzt der Reitungsbereitſchaft herbeigerufen werden 
mußte, der ihr die Wunden verband, während ihr Ehemaun 
von der Polizei zur Verantwortung gezogen wurde. (a) 


Sturz eines Rad rs. 
An der Ecke Wolezanſta und Pabianicla trug ſich 

ſtern ein Unfall zu. Der im Dorfe . wohn⸗ 
belt Glowaeli war auf feinem Rade nach Lodz gekommen, 
glitt mit demſelben aus und fiel in den Eiraßengroben! 
wobei er einen Armbruch und Verletzungen des Kopfes 
davontrug. Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft führte ihn 
einem Kranlenhauſe zu. (a) 
Eine Greiſin ſtürzt von der Treppe. 

Im Treppenxaum des Hauſes Alter Ring 6 fiel gelten 
die Lutomierjta 7 wohnhafte 72 jährige Ruchla Izbicka 
von der Treppe, Die Greiſin trug derartige Verlezungen 
davon, daß ein Arzt der Nettungstereiticha t herbeigerufen 
wurde, der ihr einen Verband anlegte und fie nach dem St. 
Joſefs⸗Krankenhauſe überführte. (a) 

Nicht aus der Straßenbahn ſpringen! 1 

Vor dem Haufe Petrikauer Straße 107 ſprang geſtern 
rüh die Kilinſtiego 87 wohnhafte 18jährige Franciszla 

yb von der Straßenbahn. s Mädchen ſchlug auf das 
Straßenpflaſter aurf und trug dabei bedeutende Verlezungen 
des Kopfes, der Arme und der Beine davon. Ein a der 
Rettungsbereitſchaft legte dem Opfer eigener Unvorſſchtig⸗ 
keit einen Verband an und überführte es nach ſeiner Woh⸗ 
nung. (a) 
Durch Hunger entkräftet. 

Auf dem Baluter Ring brach plößlich die beichäftie 
gungs⸗ und obdachloſe Staniſlawa Krawezyk, 49 Jahre alt, 
infolge Hungers zuſammen. Der Arzt der Rettungsberett⸗ 
ſchaft überführte die Frau nach der Krankenſammelſtelle. (+) 


das Schiutfal des Bindberab⸗Babys 
bvorausgeſehen. 
Der ſeheriſche Traum eines polniſchen Rundſunkhörers. 


Um den Anſchlag auf das Lindbergh⸗Baby, das „Kind 
der Nation“, wie es in Amerika genannt wurde, Hatte ſich 
eine Atmoſphäre unerhörter Senſation herausgebildet, die 
erſt durch das Auffinden des Kindes in tragiſcher Weile ge⸗ 
klärt worden iſt. Zweieinhalb Monate hatte die Suche 
nach dem Kinde gedauert, der Polizeiapparat der gangen 
Welt war in dg geſetzt worden und indeſſen lag die 
Leiche es Meinen Lindbergh wenige Kilometer vom Hauſe 
er unglücklichen Eltern enkfernt. 

In dieſem Zuſammenhang dürfte folgendes Schreiben 
intereſſteren, das dem „Briefkaſten“ des „Polſkie Radjo“ 
aus Lublin zwei Wochen nach dem Verſchwinden des Lind. 
berg⸗Babys zuging. 

Geehrtes Radio! Ich habe im Rundfunk von der 
Entführung des Lindberghſchen Kindes gehört und auch in 
der Zeitung darüber geleſen. Die ganze Sache iſt mir ſehr 
nahe gegangen, da ich ſelbſt Vater bin und den Schmerz 
der Eltern des Kindes ermeſſen kann. Ich muß immerfort 
an dieſes Ereignis denken. Eines Tages hatte ich einen 
Traum. Ich träumte, daß das Kind ermordet jet, daß es 
in der Nähe des Elternhauſes liege und mich bitte, vie 
Eltern davon in Kenntnis zu ſezen. Dieſer Traum wieder⸗ 
holte ſich noch einige Male, und da ich ſchon oft Träume 
gehabt hatte, die fi ſpäter klar und unzweifelhaft bewahr⸗ 
heiteten (es handelte fid; dabei um ernſthafte Dinge), fo iſt 
es möglich, daß auch dieſer Traum auf Wahrheit beruhl. 
Vielleicht können Sie, geehrte Herren, in irgendeiner Meile 
Herrſchaft 11 0 oder den dortigen Behörden dieſe 
Nachricht aa den affen, Ich nenne meinen Namen nicht, 
da mich 9055 vielleicht für wunderlich oder unklug halten 
würden. Ich hitte ſedoch, dies alles nicht zu bagatelliſteren, 
ſondern es nach Amerika zu übermitteln. 9 5 

Lublin, 14. März 1932.“ 

Dieſer Brief wurde vom Brieflaſten“ des „Polſtie 
Radjo“ nicht veröffentlicht. Erſtens deshalb, weil er nur 
mit den Anfangsbuchjtaben 1 war und dann 
auch, weil man ihm leine größere Bedeutung beimaß. Aus 
denſelben Gründen wurde der Inhalt des Hrieſes auch den 
Eltern des verſchwundenen Kindes nicht mitgeteilt. Hoff 
ten doch die Eltern immer noch, das Kind lebend und 
jund wiederzuſehen, und nun follte man ihnen dieſe Hoff⸗ 
mung durch eine Nachricht nehmen, die ſich auf nichts weiter 
en an lien Traum ſtützte! Wer hätte fo grauſam je'n 
önnen 

Erſt jept, nachdem die ganze Wahrheit an den Tag 
gelommen iſt, darf dieſer Traum bekanntgegeben werden. 
Ob es ſich hier um einen Zufall oder um einen merkwürdi⸗ 
gen Fall der Gedaulenübertragung handelt, wird wohl nie 
ergründet werden Muten 


£ 
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Ausflug nach der Linda. 


Am vergangenen Sonntag, dem 29. Mai, fand cin 
Ausflug des D. K. u. B. V. „Fortſchritt“ nach der Linoa 
ſtatt. Die Teilnehmer begaben ſich mit der eleltriſchen 
Zufuhrbahn nach Zgierz und von dort nach Piaſtowſce 
Hier ſteht ein originelles Denkmal Walerjan Lukaſin⸗ 
tis, der 44 Jahre in den zariſtiſchen Kaſematten von 
Schlüſſelburg geſchmachtet hat. Lukaſinſti war polniſcher 
Major und würde im Jahre 1824 in Schlüſſelburg ein⸗ 
geſperrt, wo er bis zu feinem Tode im Jahre 1868 ſaß. 

Weiter führte der Weg durch den Wald Krogulec an 
dem Militärfriedhof und den Steinbrüchen vorbei. Von 
hier nach Jedlieze an die Quelle der Linda, einem Neben ⸗ 
fluſſe der Bzura. Weiter führte der Weg an der Linda ent⸗ 
lang. Die Teilnehmer waren entzückt über die ſchönen 
Landſchaftspartien und lamen aus dem Staunen nicht 
heraus. Eine angenehme Kahnpartie auf einem wundor⸗ 
ſchönen, im Walde ſich ſchlängelnden Teiche mit ſchönem 
hohen Ufer war wohl der Höhepunkt des Ausfluges. Grit 
in den Abendstunden kehrten die Teilnehmer heim. 

Der nächſte Ausſlug findet Sonntag, den 19. Juni, 
nach der ſogenannten „Zgierzer Schweiz“ — Pal, 
Ulraina, Podole, Wolyn, Smardzew, Stotniti — 
Näheres darüber wird rechtzeitig belanntgegeben 5 

. 


Ein Dienstmädchen springt in den Tod. 

Im Haufe Petrikauer Straße 56 verübte geſtern bie 
22jährige Janina Weſolowſta Selbſtmord, indem fie fich 
aus einem Fenſter des 2. Stockes auf das Pflaſter ſtürzte. 
Die Weſolowſta war bei dem daſelbſt in der rechten Offl⸗ 
zine wohnhaften Sudowicz als Dienſtmädchen beſchäf 
Vorgeſtern verriet fie tagsüber eine gewiſſe Niedergeſchia 
genheit; fie gab auf die an ſie gerichteten Fragen leine Ant⸗ 
wort. Als fie ſich geſtern früh allein in der Küche befand, 
öffnete fie das Fenſter und ſprang auf den Hof hinab, 
Augenzeugen dieſes Vorgangs riefen einen Arzl der Ret⸗ 
tungsbereitichaft herbeit, der bei der Weſolowſta Bruch der 
Schädeldecke, der Arme und Beine ſeſtſtellte. Nach Alt 
gung eines Verbandes fiberführte der Arzt die junge Seloſt⸗ 
mörderin im Zuſtande der Agonie nach dem Bezirkskran⸗ 
lenhauſe. Die Urſache der Verzweiflungstat ſoll unglück, 
liche Liebe jein. (a) 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Fabrik der Karolewer Manufaktur, Nowor 
Kontna b⸗7, ereignete ſich geſtern ein Unglücksfall. Die 
daſelbſt beſchäftigte Schererin Rozalja Walezal, Blonfta 15 
wohnhaft, ſtach ſich mit einer Schere in den Fuß, deren 
Spitze in der Wunde fteden blieb. Der Walezal wurde dom 
Arzt der Krankenkaſſe die erſte Hilfe erceſen. i 3 Mn 


Ohne Arbeit, ohne Obdach. 

Auf dem Grundſtück Rokieinſkaſtraße 94 ſpielte ſich 
geſtern ein Vorfall ab, wie er heute nicht mehr zu den Sel⸗ 
tenheiten gehört. In jenem Haufe wohnt ſeit längerer 
Neale Kap, der jeit längerer Zeit mit der Miete im 
Rückſtande geblieben war, weshalb das Gericht auf Antrag 
des Hausbefigers feine Ausmietung beantragte. Nachdem 
die Wohnung in Anweſenheit des Gerichtsvollziehers bereits 
geräumt war, eilten Taps Nachbarn herbei und trugen die 
Sachen wieder in die Wohnung hinein. Erſt eine herbei⸗ 
eilende größere Polizeiabteilung ſtellte die Ordnung wiecer 
her und ließ die Sachen wieder auf die Straße bringen, 
In Ermangelung eines anderen Obdachs ſchlug Kap einſt⸗ 
weilen mit ſeiner Familie an einem Brelterzaun fein Quar⸗ 
tier auf. (a) R 
Der Heutige Nachtbſenſt in den Apotheken. 

„Danzer, Zgierſta 57; W. Groszlowſti, 11:g0 Liſto⸗ 
paba 15; S. Gorſeins Erben, Pilfudſtiego 54; S. Bartes 
Bean Piotrlomila 164; R. Nembietinit, Undrzeja 28; 
A. Szymanſki, Przendzalnjana 75. 


Aus hebung einer diebes⸗ und 
Selbfäliherbande, 

Die Polizei hat in Erfahrung gebracht, daß ein ger 
wiſſer Nikolaj Wiedrow, Kochanowſtiego 24, ſich mit 5 
Verbreitung falſcher 5⸗Zlotyſtücke befaßt, wobei er die fal⸗ 
ſchen Geldftiide an Verbreiter für den Preis von 2.50 gl. 
abgibt. Als nun in Chojny eine Diebesbande ausgehoben 
würde, ſtellte man bei den Dieben auch falſche 5⸗Zlötyſtücke 
ſeſt. Die Diebe, die verhaftet wurden, erwieſen ſich ais 
ſtändige Abnehmer ber Falſifikate bei Wiedrow. Es ſind 
dies: Ignaey Auguſtynjak in Chojny, Ryſia 14, 
Wozniak, Niecala 12, Adam Bednarel, Niecala 3, und 
Helmut Kisler, Napiorkowſkiego 14, Alle vier Verhafteſen 
find als berufamäßige Diebe bekannt. Die vi i 
Wiedrow wurden ins Gefängnis eingeliefert. 


Luang 
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Aus der Geſchüftswelt. 


Die eleganteſte Dame am Strande und in der Som⸗ 
merſriſche. Eine jede Dame, die in die Sommerfriſche oder 
ins Bad reiſt, in die Berge oder ans Meer, müßte danach 
trachten, daß ſie in ihrer Kleidung den Höchſtgrad der Ele“ 
ganz erlangt. Dieſes Ziel kann ſie mit Leichtigleit er⸗ 
reichen, wenn ſie ihre Einkäufe in dem einzigen in unſerer 
Stadt beſtehenden Warenhaus „Konſum“ bei der „Widze⸗ 
wer Baumwollmanufaktur“, Rokicinſta⸗Straße 54, Zufahrt 
mit den Straßenbahnen Nr. 10 und 16, beſorgt. Das 
Warenhaus iſt mit jeglicher Art von Sommerwaden ſowie 
mit den eleganteſten Badekoſtümen und ⸗mänteln verſehen. 
Der „Konſum“ empfiehlt außerdem eine große Auswahl 
in Liegeſtühlen und Waldſtühlen. Alle Waren werden der 
Zeit entſprechend zu äußerſt niedrigen Preiſen verkauft. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Diebes paare auf der Anklagebank. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern ſechs 
Mitglieder einer organifierten Einbrecherbande zu verant⸗ 
1 715 Der Anklage zufolge ſtellt ſich der Fall wie 
folgt dar: 

Am 16. Dezember 1931, zwiſchen 1 und 4 Uhr nach⸗ 
mittags, drangen die Diebe in die Wohnung Antoni Sam⸗ 
borſkis, Gluwnaſtraße 42, ein, wo fie Garderobe, Wäſche 
und andere Gegenſtände im Werte von 500 Zloty ſtahlen. 
Am Tage darauf brachen ſie zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmit⸗ 
tags in die Wohnung des Feliks Wozniak, Slowianſla 14, 
ein und vaubten Garderobe, Wäſche und Schmucksachen im 
Werte von etwa 800 Zloty. Die Unterfuhung ergab, daß 
die Diebſtähle von einer Bande verübt worden waren, die 
ſich in der Wohnung des Boleſlaw Gliondala, Przendzal⸗ 
nianaſtraße 48, verſammelte. Als Polizei in Gliondalas 
Wohnung eindrang, traf fie daſelbſt eine ganze Verſamm⸗ 
lung an. Die Hausſuchung führte zur Auffindung geſtoh⸗ 
lener Wäſche und Garderobe. Der größte Teil der geſtoh ⸗ 
lenen Sachen war jedoch bereits verſchwunden. Gliondala 
ulld feine Kumpanen würden verhaftet. 

Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung gaben die 
Angeklagten ihre Schuld nicht zu, konnten jedoch nicht an⸗ 
geben, woher die geſtohlenen Sachen ſtammten. Die drei 
Männer waren des Diebſtahls angeklagt, ihre Genoſſinnen 
dagegen der Hehlerei. Das Urteil lautet: für den 30jähri⸗ 
gen Boleſlaw Gliondala auf 2 Jahre Beſſerungsanſtalt, 
den 41jährigen Wladyſlaw Besler auf 1½ Jahre Beſſe⸗ 
rungs anſtalt, die 39jährige Joſefa Besler 6 Monate Ger 
fängnis, die 43jährige Helena Pol auf 6 Monate Gefäng⸗ 
nis, den 45jährigen Michal Neugebauer auf 4 Jahre ſchwe⸗ 
ven Kerkers. Helene Gliondala wurde freigeſprochen. (a) 


Sport. 
Zum Jußball⸗Blitzturnier in Lodz. 
Sechs Spiele an einem Nachmittag. 


Nach dem Muſter des Auslandes veranſtalten die Ver⸗ 
eine Toüring⸗Club, Hakoah, Widzew und Makkabi ein 
Blitzturnier, das am heutigen Tage auf dem Widzew⸗Sport⸗ 
plaßze ſtattfindet. Da dieſe Veranſtaltung für unſere Sport⸗ 
gemeinde eine Neuheit bedeutet — es wird nämlich nur 
jedesmal zweimal 15 Minuten gejpielt, alſo um genau 60 
Minuten weniger als ein normales Spiel dauert, und da 
ein in den erſten Minuten erzieltes Tor ſchon die Entſchei⸗ 
dung bringen kann —, verſpricht das Blitzturnier eine 
recht intereſſante Veranſtaltung zu werden. 

Die Ausloſungen der Mannſchaften ergaben folgende 
Paarungen: Touring — Haloah, Widzew — Malklabi, 
Touring — Widzew, Hakbah — Makkabi, Touring — 
Makklabi, Hakoah — Widzew. 

Es iſt unzweifelhaft nicht [cher ſeſtzuſtellen, daß dieſe 
Begegnungen ſehr guten und intereſſanten Sport bringen 
werden. Schon das erſte Spiel Touring — Hakoah iſt ein 
Schlager, wird doch Touring endlich Gelegenheit haben 
zu beweiſen, daß ſeine in der Meiſterſchaft erlittene 110. 
Schlappe unverdient war und nur dem Zufall zuzuschreiben 
iſt. Das zweite Treffen ſieht die augenblicklich in tadel⸗ 
loſer Verfaſſung befindliche Arbeiterelf im Kampfe mit dem 
Führer der zweiten Klaſſe. Auch hier wird es hart auf hart 
zugehen, und es iſt nicht leicht den Sieger vorauszufehen, 

Wenn wir uns einen Tipp erlauben wollen, ſo werden 
wir ganz vorſichtig die Touriſten vorſchieben und an zweite 
Stelle die Hakoah ſtellen, doch ſelbſtverſtändlich mur mit 
Vorbehalt, denn der Lederball iſt bekanntlich rund und die 
glorreiche Ungewißheit“ im Fußball erfährt im Blitzlur⸗ 
nier ja noch eine Steigerung. 

Das Turnier beginnt pünktlich um 15 Uhr auf dem 
Widzew⸗Plaßze. 


Lodzer Radfahrer ſtarten in Krakau. 

Morgen kommt in Krakau auf der Strecke Rralau— 
Kattowitz—Krakau das vom Krakauer „Kurjer“ veranſtal ; 
tete Radrennen über 160 Kilometer zum Austrag. Von 
den Lodzer Fahrern nehmen daran teil: Hoffſchneider, 
Odartus und Bartoszek von LAS, Kolodzieſczyk von Reſ⸗ 
jeuree und Kloſowiez von LTR. Zu bemerken wäre noch, 
daß an dieſem Chauſſeerennen die Elite der polniſchen 
Chauſſeefahrer teilnimmt mit Targowfki, Olecki, Wine! 
und Heinrichs an der Spitze. 


Pferderennen im Helenenhof. 
Morgen, Sonntag, um 4 Uhr nachmittags veranitaltet 
das Offizterstorps der in Lodz stationierten Artillerieregi⸗ 


E Volkszeitung — Sonnabend, den 4. Jun 1952 
menter Pferderennen. An den Wettbewerben nehmen auch 
Seien teil. 


Meiſterſchaftsrennen des LTR, 

Morgen, Sonntag, veranſtaltet der Lodzer Radfahrer⸗ 
Verein (LTE) auf der Strecke kun ft Wadle 
und zurück ſeine diesjährige Klubmeiſterſchaft. Die Ge⸗ 
lamtſtrecke beträgt 100 Kilometer. Start um 8.30 in Pa⸗ 
bianice am Waldpark. 


Die geftrigen Ringkämpfe im Sportzirkus. 

Der erſte Kampf des geſtrigen Tages nahm einen un⸗ 
glücklichen Ausgang. In erbittertem Kampfe ſtanden ſich 
Weſtergaard und Garkowienko gegenüber. Während We⸗ 
ſtergaard ſeine gewaltige Kraft in Anwendung brachte, 
brillierte Garkowienko durch einen techniſch hochſtehenden 
Kampf. Als Weſtergaard ſeinen Gegner in einem eiſernen 
Griff an der Schulter umklammert hielt und ſeine ganze 
Kraft anwandte, wurde Garkowienko der Arm ausgerungen. 
Der Kampf mußte ſelbſtverſtändlich abgebrochen werden. 
Der zu Garkowienko herbeigerufene Arzk erklärte, daß G. 
in dieſem Turnier wahrſcheinlich nicht mehr ringen wird. 
Im zweiten Kampf ſiegte Torno über Oliveira in der 25. 
Minute. Einen intereſſanten Kampf lieferten Krauſer und 
Birkenmayer. Techniſch ſtanden beide auf gleicher Höhe. 
In der 19. Minute gelingt es jedoch Krauſer, feinen Geg⸗ 
ner auf die Schultern zu bringen, was vom Publikum mit 
großem Beifall aufgenommen wurde. 

Heute ringen: Krauſer — Kawan, Torno — Weſter⸗ 

ard und 1 elle mit Garkowienko ringen. Wahr⸗ 
eintie wird jedoch für Garkowienko ein anderer Ringe 
kämpfer einſpringen müſſen. 


Aus dem Reiche. 
Standalafjären in Poſener Sinanzämtern. 


Auf Veranlaſſung der Poſener Staatsanwaltſchaft 
wurden im Poſener Finanzamt IV der Kaſſenbealmte 
Pientka und der Steuervermiktler Mielnik wegen Unter⸗ 
ſchlagung von Steuergeldern verhaftet. 

Gleichzeitig mit der Aufdeckung der Unterſchlagungen 
und der Verhaftung wurde in die Büroräume des Finanz⸗ 
amts II ein Einbruch verübt und verſchiedene Aktenſtlicke 
entwendet. Die näheren Einzelheiten werden mit Rückſich: 
auf die bereits ſeit zwei Wochen geführten Ermittelungen 
geheimgehalten. 

An dieſer Unterſchlagungsaffäre ſoll eine ganze Reihe 
weiterer Beamten beteiligt ſein. Die verhafteten Pientla 
und Mielnik ſpielten Vermittlerrollen. Die Unterſchlagun⸗ 
Nad den in der Weife ausgeführt, daß hieſige Geſchäfts⸗ 

tte bedeutend höher als zuläſſig bei den Steuern ein⸗ 
geſchätzt wurden. Die beiden Vermittler degaben ſich nun 

den betreffenden Geſchäftsleuten und verſprachen, gegen 
Defteungagefber für eine entſprechende Ermäßigung der 
Steuern zu ſorgen. Die Summen, die als Beſtechungs⸗ 
gelder gezahlt wurden, ſollen 100 000 Zloty übersteigen. 


Pabianice ohne Brot. 

Vorgeſtern brach in Pabianice ein Streik der Bäcker 
aus. Die Bäckergeſellen ſind auf die von den Bäckerei⸗ 
beſttzern geplanten Lohnreduzierungen nicht eingegangen 
und hatten die Arbeit niedergelegt. Geſtern war aus die ⸗ 
ſem Grunde in der Stadt bereits Mangel an Brot zu ver⸗ 
ſpüren, da die Beſitzer ſich allein mit dem Backen befaſſen 
mußten. Es iſt ſogar von Landleuten der Umgegend Brot 
nach der Stadt gebracht worden. 

Im Laufe des geſtrigen Tages haben in den Bäcker⸗ 
verbänden Konferenzen ſtattgefunden, an denen auch der 
Arbeitsinſpektor teilnahm. Zum Abſchluß eines Sammel 
abkommens iſt es jedoch nicht gekommen. Erſt heute ſoll 
ein Vertrag abgeſchloſſen werden, womit auch der Streil 
ſein Ende erreichen dürfte. (a) 


Zu den Mipbräuchen in Wielun. 
Der betrilgeriſche Bürgermeiſter Groblewfki ſchuldet 
nuch der Stadt Konſtantynom Geld. 

Geſtern berichteten wir über Mißbräuche im Wieluner 
5 die zur Amtsenthebung des Bürgermeiſters 
Groblewſli ſowie zweier Schöffen führten. Der betrüge⸗ 
riſche Bürgermeiſter Groblewſti iſt auch in unſerer Nach⸗ 
barſtadt Konſtantynow nicht gerade von der beſten Seite 
bekannt. Zur Zeit der Wirtſchaft des Bürgermeisters Gry⸗ 

war er Magiſtratsſekretär und n. damals aus der 

iſtratskaſſe eine Anleihe von 800 Floty auf, die er bis 
zum heutigen Tage noch nicht zurückgezahlt hat. Der 
gegenkvärtige Magiſtrat von Konſtantynop verſuchte bereits 
das Geld auf dem Zwangswege durch den Gerichtsvoll⸗ 
zieher eintreiben zu laſſen, doch iſt bei Groblewfki wohl 
kaum etwas zu nehmen. 


Raubüberfall in Kaliſch. 


Vorgeſtern abend um 10 an, drangen in ben Lebens⸗ 
mittelladen des Jan Heinz in Kaliſch, Nowaſtraße 20, zwei 
maſtierte, mit Revolvern bewaffnete Banditen ein, die den 
Ladenbeſitzer und deſſen, Schwiegermutter Marja Jaskie⸗ 
wicz terroriſierten, die Schubladen durchſuchten und das 
darin vorhandene Geld an ſich nahmen, worauf ſie die 
Flucht eezteifen walten. In dem Moment begann Frau 
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Jaskiewiez um Hilfe zu 1 Einer der Banditen kehrte 
um und feuerte auf fie 2 Schüſſe ab, wodurch die Frau am 
Kopf verwundet wurde. Durch die Schüſſe alarmiert, eil⸗ 
ten Nachbarn herbei, die die Banditen verfolgten. Dieſe 
verſchwanden jedoch in der Dunkelheit. Die Verwundete 
wurde in ernſtem Buftande im Krankenhauſe untergebracht. 
Im e mit dem Ueberfall auf das 
Heinzſche Geſchäft wurden vom Lodzer Unterſuchungsamt 
einige Agenten nach Kaliſch entſandt, die in der Stadt und 
Umgebung mehrere verdächtige Perſonen verhafteten. Die 
Polizeiragzia dauert noch an, iſt jedoch bisher ergebn 


98 
verlaufen. Den Banditen fiel ein geringer Betrag, 6 Zloty, 
in die Hände, da die Frau des Ladenbeſitzers wenige Minus 
ten vor dem Ueberfall der Kaffe einen größeren Betrag ent: 
nommen hatte, um eine Schuld zu begleichen. (a) 


Konſtantynow. Der Tag des Kindes un 
der deutſchen Schule. Trotzdem das Welter 
äußerſt ſchlecht war, wurden die Vorbereitungen getroffen, 
um Donnerstag nachmittag den Tag des Kindes feſtlich zu 
begehen. Man baute auf das Sprichwort: Auf Regen ſolgt 
Sonnenſchein, und hat ſich diesmal nicht geläuſcht. Kaum 
waren die Kinder, von den Lehrern geleitet, in den Garten 
der Gebr. Janot angelangt, jo teilten ſich die Wollen und 
der Himmel zeigte fein freundlichſtes Geſicht. Bald waren 
auch die Eltern da und im Garten ann ein buntes 
Treiben. Für die Kinder der Volls⸗ und Spielſchule war 
eine Ueberkaſchung in Geſtalt von ſchmackhaften Brötchen 
mit Kaffee, Zuckerzeug, Brot und Wurſt vorbereitet, wobei 
ſie einen ausgezeichneten Appetit entwickelten. Die Zu⸗ 
bereitung und Austeilung der Erfriſchung hatten die De» 
men des Frauenpereins in freundlichſter Weiſe übernom⸗ 
men. Bei Spielen verging die Zeit wie im Fluge. Die 
größeren Jungens lieferken ein Völkerballſpiel, welches die 
Erwachſenen ſehr intereffterte. Der Schulchor unter Lei⸗ 
tung von Frau B. Seiler trug ein paar Lieder vor, welche 
dankbare Zuhörer fanden. Auch der Kirchengeſangverein 
„Harmonia“ ließ es ſich nicht nehmen, ein paar der Ver⸗ 
anſtaltung angepaßte Lieder vorzulragen und unter Leitung 
des Herrn Lehrer Frank gelang ihm das ausgezeichnet. 
Auch der Posaunenchor des Jünglingsvereins hatte ſich ein⸗ 
gefunden und verſchönte das Feſt mit muſikaliſchen Vor⸗ 
trägen. Mit hereingebrochenem Abend ordnete ſich der 
Zug und marſchierte unter Vorantritt des Orcheſters nach 
dem Schulplaße. Hier hielt Herr Oberlehrer Kraft eine 
kurze Anſprache und unter Abſingen eines gemeinſamen 
Liedes fand die ſchöne Feier ihr Ende. 

Kattowitz. Geiſteskranke ſtürzt in einen 
Brunnen. In der Ortſchaft Nieder⸗Wileza, Kreis 
Rybnik, verübte die 55jährige Häuslerin Pauline Muſiel 
Selbſtmord, indem fie ſich auf dem Grundſtück ihrer Nach⸗ 
barin, der Häuslerin Tereſe Szezur, in einen Brunnen 
ſtürzte. Sie konnte erſt nach einer halben Stunde als 
Leiche geborgen werden. Der Grund zu dieſer unſeligen Tat 
ift nicht bekannt; es wird jedoch angenommen, daß ſie diefe 
in einem Zuſtande geifiger Umnachkung beging, um ſo mehr 
als fie bereits ſeit längerer Zeit geiſtesgeſtört war. 
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Aus dem deutschen Geſelhſchaftsleben 


Gauvorturnerſtunde. 

Am Sonntag. dem 5, Juni, findet um 9 Uhr 30 Min. 
e im Garten der Gebr. Janot am Plac Wolnosri 
in Konſtantynow eine Vorkürnerſtunde für Turner 
und Turnerinnen der Vereine des Gaubverbandes ſtatt. 
Die . umfaßt die Durchnahme der Geräte⸗ und 
volkstümlichen Uebungen aller Stufen für die Wektlämpfe 
des diesjährigen Gauturnfeſtes. Die allgemeinen Preis 
übungen werden nach beſonderer Muſilbegleitun, geübt. 
Die rnerinnen werden erſucht, die Keulen für die Frei⸗ 
übungen mitzubringen. Die Vereine werden noch darauf 
aufmerkſam gemacht, daß auf der Vorturnerſtunde auch die 
Anmeldungen für das Gauturnfeſt am 26. Juni eingebracht 
werden müſſen. — Mit diefer Veranſtaltung iſt das 35jäh⸗ 
De alt des Konſtantynower Turnvereins ver⸗ 

n. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Aus der Leihbibliother der Ortsgruppe Lodz⸗ Sid. 
Die unentgeltliche Verleihung von Büchern der Bir 

bliothel der Oortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynſta 14, findet 

Fall, Dienstag und Sonnabend von 7—8.30 Uhr abends 


Geweelſchaſtliches. 


Achtung, Reiger und Scherer! Am Dienstag, dem 
7. Juni, findet eine Vorſtandsſitzung der Reiger⸗ und 
Schererſektion im Lokale, Petrikauer Straße 109, att. 


